
Historische Vereinigung Seetal und Umgebung 
 
 
Statuten 
 
 
Art. 1 Name und Sitz 
 
Unter dem Namen «Historische Vereinigung Seetal und Umgebung» besteht seit 1922 ein Verein im 
Sinne von Art. 60 ff. des Schweizerischen Zivilgesetzbuches. Sitz des Vereins ist Seengen. 
 
 
Art. 2 Zweck 
 
Die Historische Vereinigung Seetal und Umgebung hat zum Zweck: 
 

- Aktive Vermittlung regionalgeschichtlicher Themen  
- Publikation einer Jahresschrift zu geschichtlichen und naturwissenschaftlichen Themen aus 

dem Seetal und seiner Umgebung 
- Pflege und Unterhalt der Sammlung bäuerlicher und handwerklicher Alltagsgegenstände aus 

dem aargauischen Seetal (Hansjakob Suter-Sammlung) 
- Pflege und Unterhalt der in ihrem Eigentum stehenden römischen Badeanlage in Sarmenstorf 
- Pflege der seinerzeit von der Historischen Vereinigung Seetal und Umgebung ausgegrabenen 

und konservierten archäologischen Denkmäler. Diese Aufgabe muss in Absprache mit der 
Kantonsarchäologie erfüllt werden 

- Führen von Archiv und Bibliothek 
- Organisation von Exkursionen und Vorträgen 
- Mitwirkung und Zusammenarbeit in Organisationen mit gleichem oder ähnlichem Zweck 
- Engagement zum Schutz von wertvollem Kulturgut 

 
 
Art. 3 Mitgliedschaft 
 
Mitglied der Historischen Vereinigung Seetal und Umgebung kann jedermann werden, der den von 
der Generalversammlung festgesetzten Jahresbeitrag bezahlt. 
 
Mitglieder können sein 

- Einzelpersonen 
- Paare/Familien 
- Körperschaften 

 
Aufnahme und Austritt erfolgen durch einfache Meldung bei einem Mitglied des Vorstandes. Von der 
Mitgliederliste wird gestrichen, wer zwei Jahresbeiträge in Folge nicht bezahlt hat. 
Personen, die sich um die Historische Vereinigung Seetal und Umgebung besonders verdient 
gemacht haben, können durch die Generalversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Der 
Vorstand unterbreitet der Generalversammlung den entsprechenden Antrag.  
 
Art. 4  Generalversammlung 
 
1. Die Generalversammlung ist oberstes Vereinsorgan und beschliesst über: 
 

- Protokoll der Jahresversammlung 
- Jahresrechnung und Budget 
- Tätigkeitsprogramm 
- Mitgliederbeiträge im Rahmen von Art. 3 
- Wahl des Vorstandes  
- Wahl der Rechnungsrevisoren 
- Weitere von den Statuten zugewiesene Geschäfte 
- Anträge des Vorstandes und der Mitglieder 

 



2. Die ordentliche Generalversammlung findet in der Regel jährlich statt. Der Vorstand oder 20 
Vereinsmitglieder können eine ausserordentliche Generalversammlung verlangen. 
Die Generalversammlung ist immer beschlussfähig. Für sämtliche Beschlüsse der Versammlung ist 
das absolute Mehr der an der Jahresversammlung anwesenden Mitglieder notwendig. 
 
Die Einladungen sind zusammen mit der Traktandenliste spätestens 24 Tage vor der 
Generalversammlung der Post zu übergeben. 
 
Anträge zu nicht traktandierten Geschäften müssen spätestens 14 Tage vor der Generalversammlung 
beim Präsidenten eingereicht werden. 
 
 
Art. 5 Vorstand 
 
Die Generalversammlung wählt den Vorstand. 
 
Dem Vorstand obliegt die laufende Geschäftsführung, die Vertretung gegen aussen, die Vorbereitung 
und der Vollzug der Beschlüsse der Generalversammlung sowie alle Vorkehrungen, die zur Erfüllung 
der Zwecke gemäss Art. 2 notwendig sind. Insbesondere ist er auch berechtigt, mit 
Kooperationspartnern Vereinbarungen abzuschliessen. Der Vorstand erstattet der 
Generalversammlung jährlich Bericht über seine Tätigkeit.  
 
Der Vorstand besteht in der Regel aus mindestens sieben Mitgliedern. Ein Vorstandsmitglied wird 
jeweils durch das Museum Aargau (Kooperationspartner) und zwei Vorstandsmitglieder werden durch 
die Kompetenzgruppe «Kulturplatz» vorgeschlagen. Die Präsidentin oder der Präsident wird von der 
Generalversammlung gewählt. Im Übrigen konstituiert sich der Vorstand selber und bestimmt aus 
seinen Reihen Vizepräsidentin/Vizepräsident, Kassierin/Kassier und Aktuarin/Aktuar.  
 
Über die Generalversammlungen und die Vorstandssitzungen wird ein Protokoll geführt. 
 
Der Vorstand regelt Unterschriftsberechtigungen, Stellvertretungen und Ausgabenkompetenzen. 
 
Der Vorstand verfügt im Rahmen der Vereinszwecke gemäss Art. 2 über die finanziellen Mittel. Er 
berücksichtigt dabei allfällige Wünsche der Generalversammlung.  
 
 
Art. 6 Kompetenzgruppe «Kulturplatz Dörflistrasse 1» 
 
Die Kompetenzgruppe «Kulturplatz Dörflistrasse 1» besteht aus mindestens fünf Mitgliedern. Sie 
schlägt gemäss Art. 5 zwei Mitglieder zur Wahl in den Vereinsvorstand vor.  
 
Der Kompetenzgruppe «Kulturplatz Dörflistrasse 1» obliegen  

- Pflege und Unterhalt der Sammlung bäuerlicher und handwerklicher Alltagsgegenstände aus 
dem aargauischen Seetal (Hansjakob Suter- Sammlung). 

- Führung und Betrieb des Kulturplatzes Dörflistrasse 1 in Boniswil. Sie hält sich dabei an die 
vertraglichen Abmachungen mit den Eigentümerinnen und Eigentümern der Liegenschaft 
Dörflistrasse 1, 5706 Boniswil.  

 
Im Vordergrund der Tätigkeit steht die aktive Vermittlung zu Regionalgeschichte sowie Natur und 
Umwelt unter Berücksichtigung und Verwendung von Objekten bäuerlicher und handwerklicher 
Kulturgüter aus dem aargauischen Seetal (Hansjakob Suter-Sammlung).  
 
Die Kompetenzgruppe «Kulturplatz Dörflistrasse 1» ist berechtigt, mit anderen Organisationen und 
Privatpersonen zusammenzuarbeiten. 
 
 



Art. 7 Rechnungsrevisoren 
 
Die Generalversammlung wählt die Rechungsrevisoren. 
 
Die Jahresrechnung wird von mindestens zwei Rechnungsrevisoren oder einer anerkannten 
Revisionsgesellschaft geprüft. Sie sind nicht Mitglied des Vorstandes und sie erstatten schriftlich 
Bericht und Antrag zuhanden der Generalversammlung. 
 
 
Art. 8  Finanzielle Mittel 
 
Die Einnahmen der Historischen Vereinigung Seetal und Umgebung bestehen aus 
Mitgliederbeiträgen, Gönnerbeiträgen, freiwilligen Zuwendungen und Legaten. 
 
 
Art. 9  Statutenrevision 
 
Die Statuten können jederzeit revidiert werden. Änderungen bedürfen in jedem Fall der Zustimmung 
der Generalversammlung gemäss Art. 4 Abs. 2. 
 
 
Art. 10  Auflösung der Historischen Vereinigung Seetal und Umgebung 
 
Eine Auflösung der Historischen Vereinigung Seetal und Umgebung ist nur an einer separat zu 
diesem Zweck einberufenen, ausserordentlichen Generalversammlung möglich. Einladung und 
Beschluss erfolgen gemäss Art.4 Abs. 2. Der Einladung müssen eine schriftliche Begründung sowie 
ein Antrag über die Verwendung sämtlicher noch vorhandenen Vermögenswerte der Historischen 
Vereinigung Seetal und Umgebung beigelegt werden. 
 
Im Falle einer Auflösung müssen die Vermögenswerte nach Beschluss der Generalversammlung einer 
Institution mit gleichem oder ähnlichem Zweck übertragen werden. Dabei ist soweit wie möglich auf 
einen Bezug zum Seetal und seiner Umgebung zu achten. 
 
 
Art. 11 Beschluss 
 
Die vorliegenden Statuten ersetzen jene vom 14. April 1929 und vom 25. April 2009 mit Revision von 
2019. Sie sind von der Generalversammlung am 29. April 2023 auf Schloss Heidegg genehmigt 
worden und gelten ab 01. Januar 2023. 
 
 
       Der Präsident: 
 
       Sign. Daniel Humbel 
 
 
 
       Die Aktuarin: 
        
       Sign. Nicole Lüscher 
 
        
 
 
  
 


